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Nachtrag zu S. 210.

Von der Inschrift n. 17 geht mir so eben (25. Juni 1853) durch Hrn. Biondelli's freundliche

Vermittlung eine genaue Zeichnung zu, die Herr F. Odorici von Brescia nach einem von ihm
besessenen Abdruck des Steines genommen hat; es war noch möglich die Tafel danach zu berichtigen.
— Der Stein befindet sich am westlichen Ufer des Gardasees, unweit der Grenze von Italien und

Tirol, im Kirchthurm von Volcino (Gemeinde Tremosine riv. di Salò im District Gargnano). Herr
Odorici bemerkt, dass die fünf Puncte in der fünften Zeile einfache Höhlungen, die der Schlusszeile

dagegen aus dem Stein herausgearbeitete kleine Kreise sind.

Auch von n. 18 a — c erhalte ich nachträglich Abschriften auf demselben Wege, die mit den

von Hrn. Bosa genommenen genau übereinstimmen. Die drei Ziegel von äusserst sorgfältiger Schrift

(»di una precisione e di un taglio nettissimo«.) sind dem Museum von Brescia eben aus Cividate in Val

Camonica zugekommen.
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